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Ein König geht &gt;m Winter und sieht einen Raben auf bw
Schnee niederfallen und den weißen Glanz mit seinem Di«,
,, &lt;7,,, wünscht er sich eine Frau so weiß als Sch«»
Schnee niedersauen uno ve„ we.pr» &gt;»,&gt;»», ......

bespritzen. Da wünscht er sich eine Frau so weiß als Sch»»
so roth als das Blut und so schwarzhaarig, als das Rabenqessed»

ruft ,'dm ju, weit weg werde er einen Bau»

köireneckc
tarn, znsi

so totb als das ^öiur unv \v icvwurzvuubsp), U49 vuvc/vuwnivjtnei)?t (

Eine Stimme ruft ihm zu, weit weg werde er einen Bum
«nden, davon muffe er drei Aepfel brechen, die er aberM
aber, als bis er wieder daheim sey, offnen dürfe. Er Macht
&lt;ich aus, bricht die Aepfel, kann aber auf dem Rückwegk
Neuaierde nicht widerstehen. Er öffnet einen, da tritt eine
Schönheit hervor, die ihn bös anblickt und verschwindet, tz ,
öffnet auch noch den zweiten und hat dieselbe Erschein»»,!,
den dritten hebt er endlich auf und öffnet ihn erst dahei«.
Da kommt ein Mädchen heraus, so weiß, roth und schnm,, '
als er eS gewünscht hat, mit dem er sich vermahlt um
öfürtlicb lebt. Einmal, wie er abwesend ist, läßt die altemd'
böse Schwiegermutter die junge Königin umbringen und ih
ren Leib in den Schloßgradc» werfen. Wie der König wie
verkommt, weiß sie es so einzurichten, daß er eine andm
für seine Gemahlin halt. Doch ist er traurig und als er
neS Tags zum Fenster hinaussieht, erblickt er im Wasser ei
nen wunderbaren Fisch, weiß- roth- und schwarzgefieckt. tz
verlangt darnach, aber die Alte laßt ihn fangen und du
falschen -Königin zubereiten. Darauf erhebt sich vor dm
n-enster, ungesät und ungexflanzt, ein Baum mit densell«
drei Farben. Die Alte laßt ihn verbrennen, allein aus du.
Afcke steigt ein schönes Schloß von rothen Rubinen, weiß!»
Perlen und schwarzem Schmelz. Niemand kann die Pseck
öffnen, als der König, welcher darin die wahre Königin wn-
der lebendig findet.— Man erkennt das Märchen von den dm
Eitronen (Nr. kg.) im Pentamerone, nur lückenhafter md -
Einaer, und eben deshalb von dort nicht entlehnt. Im §»-
gang stimmt cs noch genauer mit dem Märchen Nr. 29 . &gt;»
Pentamerone. " '

mein» Regenbogen (De xrincs Arc-en-ciel). H«i'
einige wahre Züge und ist mit dem deutschen Märchen ««

Unter
(geb. w* 1 -

tücft hak-
&lt;7hier (ln

xöweneckerc!
lische, wahr

exiouYU)

Hier kc
vant es bi

chen keinen
deren par(

jas, o cui
sin cabe

se entrel

vierno. (C'

nein Niesen
Nr. ri2. bi

Es ist schli
535.) aus c

- Csptfi

Im

OLuuj1 Qjl

XL;

L

Vom

tr
(XmjJju

f Afov-

C|ue &lt;
cW (


